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(5) Aufwendungen für die Massenwerbung im 
Export (z. B. fremd- bzw. mehrsprachige Prospekte 
usw.) sowie Aufwendungen für Warenproben, 
Muster und dergleichen, die mit Genehmigung des 
zuständigen Außenhandelsorgans im Export ver
sandt wurden, sind unabhängig von den Bestimmun
gen der Absätze 1 bis 4 Betriebsausgaben.

(6) Aufwendungen für die individuelle Werbung 
im Interesse des Exports sind, abweichend von den 
Absätzen 1 bis 4, als Betriebsausgaben abzugsfähig, 
wenn der Einzelhandelsverkaufspreis des aus Wer
bungsgründen dem Exportkunden übergebenen bzw. 
übersandten Artikels 30 DM nicht übersteigt. Die 
Aufwendungen für die individuelle Werbung im 
Interesse des Exports werden jedoch nur bis zu dem 
Anteil vom Exportumsatz als Betriebsausgaben an
erkannt, der dem prozentualen Verhältnis derartiger 
anerkannter Aufwendungen zum Exportumsatz im 
Jahre 1062 entspricht.“

§ 7

Der § 29 Abs. 1 Ziff. 2 erhält folgende Fassung:

„2. Mehrerlösabführungen oder Verbrauchsabgaben- 
nachforderungen, bei deren Festsetzung die an
teiligen Steuerbeträge bereits berücksichtigt sind 
(Nettoverfahren).“
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§ 8
Der § 43 Abs. 5 erhält folgende Fassung:

„(5) Einzelunternehmen und Personengesellschaftcn 
können alle Aufwendungen für Entwicklungsarbei
ten als Betriebsausgaben geltend machen. Zu den 
Aufwendungen für Entwicklungsarbeiten gehören 
auch die Aufwendungen für die Anmeldung und 
Aufrechterhaltung von Wirtschaftspatenten und son
stigen Schutzrechten in der Deutschen Demokrati
schen Republik. Zu den Aufwendungen für Entwick
lungsarbeiten gehören jedoch nicht:
a) Kosten für den Erwerb von Schutzrechten sowie 

von Verfahren, die nicht im Betrieb oder von den 
Unternehmern entwickelt worden sind,

b) Kosten für die Anschaffung oder Herstellung ab
nutzbarer Anlagegegenstände zur Durchführung 
von Entwicklungsarbeiten.

Aufwendungen für die Anmeldung und Aufrecht
erhaltung von Ausschließungspatenten stellen keine 
Betriebsausgaben dar.“

§ 9
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 

1964 in Kraft.
Berlin, den 11. Mai 1964

Der Minister der Finanzen
I. V.: K a m i n s k y  

Erster Stellvertreter des Ministers


